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Pfarrerin Dr. Vera-Sabine  Winkler 

- Referat Bildung -  

Beauftragte für den Dienst  von 

Prädikantinnen und Prädikanten 
 

Haus der Kirche 

Ludwigstraße 13 

64646 Heppenheim 
 

Telefon: 06252-6733-44 

oder 06201-294611 

E-Mail: vera-sabine@t-online.de 

K o n t a k t :  

Inhalte und Zielsetzungen 

 Nach einer speziellen Ausbil-
dung dürfen sie auch als nicht 
ordinierte Gemeindeglieder die 
öffentliche Wortverkündigung 
wahrnehmen. 

 
Sie erarbeiten ihre Predigten 

und Liturgien selbst. Werden in 
einem Gottesdienst Abendmahl 
oder Taufe gefeiert, so sind sie 
auch dazu bevollmächtigt. 

 
Sie werden nicht für Kasualien 

(Beerdigung oder Trauung) aus-
gebildet. Diesen Dienst können 
sie nur im Einzelfall und nach 
entsprechender Fortbildung 
wahrnehmen. 

 
Die Ausbildung umfasst die Ein-

führung in die Exegese bibli-
scher Texte, in Homiletik und Li-
turgik und die Einübung in den 

  Gottesdienstablauf. 

Eine Prädikantin oder ein Prädikant 
zeichnen sich durch mehrere Kompe-
tenzen aus: 

Evangelisches Dekanat Bergstraße 



Voraussetzungen Anmeldeverfahren Kursbeginn und –verlauf 

Zu den Voraussetzungen, die für eine 
Ausbildung zur Prädikantin oder zum 
Prädikanten wichtig sind, gehören: 

Teilnahme am Leben einer Kirchenge-
meinde 

 
Gabe zur Wortverkündigung und so-

mit die Freude am Wort, sowie die 
Fähigkeit zum schriftlichen und 
mündlichen Umgang mit der bibli-
schen und der  persönlichen Sprache 

 

Fähigkeit zu Kritik und Selbstkritik 

 

Biblische und theologische Grund-
kenntnisse 

 
Freude an der Aneignung aller für 
  die Gottesdienstgestaltung wesent- 
  lichen theoretischen und praktischen 
  Kenntnisse. 
 

Aufgeschlossenheit gegenüber den 
Problemen und Bedürfnissen der Ge-
sellschaft generell, der Gemeinde so-
wie der Einzelnen 

 
Gesprächsfähigkeit in unterschiedli-

chen, besonders auch seelsorglich 
geprägten Situationen 

Das Anmeldeverfahren ist mehrstufig 
und erfordert einen größeren zeitli-
chen Vorlauf: 

Teilnahme an einem zentralen Infor-
mationstag  im Zentrum Verkündi-
gung in Frankfurt (freiwillig) 

  
Befürwortung durch den Kirchenvor-

stand der eigenen Kirchengemeinde 
   (Der Beschluss des KV muss an das 
   zuständige Dekanat weitergeleitet 
   werden.) 
 
Befürwortung auf einem zentralen 

Zulassungstag im Zentrum Verkündi- 
   gung in Frankfurt (In begründeten     
  Fällen können Bewerberinnen und   
  Bewerber abgelehnt werden.)   
 

Auswahl einer Mentorin/eines Men- 
  tors vor Ort. Dies sollten in der Regel      
  Lehrpfarrer/innen sein. Die Auswahl 
  trifft die Ausbilderin in Absprache mit  
  den zukünftigen Prädikantinnen und 
  Prädikanten. Sind die MentorInnen 
  keine LehrpfarrerInnen, bedarf dies 
  der Genehmigung durch die zustän- 
  dige Pröpstin/den zuständigen Propst. 
 
Anmeldung zum nächsten Kurs im 

Dekanat oder Nachbardekanat 

Der nächste Kurs im Evangelischen De-
kanat Bergstraße beginnt  im Januar 
2012 und dauert 2 Jahre: 

Das erste Treffen ist am Mitt-
woch, den 18. Januar 2012 

 
Wir treffen uns monatlich am 
  jeweils 3. Mittwoch von 17.30- 
  21 Uhr im Haus der Kirche 
 
Außerdem findet vierteljährlich 

ein ganztägiges Treffen von 
  10-17Uhr am Samstag statt.  
  Die  Termine für 2012 sind: 
 
  Samstag, 10. März 
  Samstag, 2. Juni 
  Samstag, 8. September 
  Samstag, 8. Dezember 
 
Die letzten Möglichkeiten, für 
diesen  Kurs zugelassen zu wer-
den, sind folgende Zulassungsta-
ge im Zentrum Verkündigung: 
Samstag, 24. September 2011 
Samstag, 17. März 2012 
 

www.zentrum-verkuendigung.de 


